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rückwärts ift ein Schulgarten angelegt . Werden im Schulzimmer Einzelftühle aufgeftellt , fo beträgt die
Schülerzahl nur 30 . Die Fenfterbrüftungshöhe ift 1,35 m, die Beleuchtung zweifeitig , jedoch mit Ab¬

dämpfung der rechtsfeitig liegenden Fenfter durch Vorhänge . Die Herftellungskoften betrugen 15000 Franken .
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4 . Kapitel .

Schulgefundheitliche Berichte .
Einzelne zum Teil den Bau und die innere Einrichtung der Volksfchul-

häufer betreffende Berichte follen im folgenden auszugsweife vorgeführt werden.
Es find dies :
A ) Das minifterielle Rundfehreiben , betreffend die Pflege der gefundheitlichen Einrichtungen des

Schulhaufes vom n . September 1866;
B ) der im Jahre 1884 erftattete Bericht einer Kommiffion , welche zufolge Minifterialerlafs vom

24 . Januar 1882 zum Zwecke fchulgefundheitlicher Studien eingefetzt wurde ;
C) die minifterielle Verfügung vom 28 . Auguft 1892 , betreffend die Einholung des Gutachtens des

Gefundheitsrates bei der Erbauung von Schulen ;
D) die minifterielle Verordnung vom Jahre 1893 , betreffend die Mafsregeln zur Verhütung von

Epidemien in Volksfchulen ;
E ) den Bericht des Gefundheitsrates vom Seine -Departement vom 4 . Auguft 1893 über die gefund¬

heitlichen Verhältniffe der Schulen.
Am 11 . September 1866 wurde ein minifterielles Rundfehreiben er-

vom laffen , das lieh mit der Pflege der gefundheitlichen Einrichtungen des
n . Septbr . 1866. gchulhaufes befafst .

Zur Vornahme gründlicher Reinigung find die grofsen Ferien zu benutzen.
Es find in diefer Zeit die Höfe zu regeln , um den Tagwäffern einen entfprechen-
den Ablauf zu bieten ; die Pflafterungen und Mauern der Speiferäume , Küchen ,
Gänge u . f. w. find gründlich zu wafchen; die Wände aller Räume , in denen
lieh die Kinder aufhalten , find frifch zu weifsen oder mit Ölfarbe zu ftreichen;
die umfaffende Reinigung der Senkgruben foll ebenfalls um diefe Zeit erfolgen.

Die Aborträume follen Pflafterungen und verkachelte oder mit waffer-
undurchläffigem Anftrich verfehene Wände erhalten , wobei täglich eine zwei¬
malige Reinigung durch Wafchen ftatthaben foll.
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Man entferne alle zerbrochenen oder aufser Gebrauch gefetzten Gegenftände , die oft den Hof , die

Holzlagen und andere Räume einnehmen und überfliifligerweife aufbewahrt werden . Man laffe überall

Licht und Luft eintreten ; es genügt oft die Entfernung einer ungünflig angebrachten Zwifchenwand oder

die Anbringung von Verglafungen mit Fenftern oder Lüftungsflügeln . Die Lehrzimmer und Kleiderab¬

lagen find ausreichend zu lüften ; in letzteren find die Kleidungsftücke ftets frei und fichtbar aufzube¬

wahren . Der genügenden Wafferbefcbaffung für die Wafchftände u . f. w. ift die gröfste Aufmerkfamkeit

zuzuwenden .
Zufolge eines Minifterialerlaffes vom 24. Januar 1882 wurde eine Kom-

miffion zum Zwecke fchulgefundheitlicher Studien und Erhebungen eingefetzt,

die insbefonders die Frage der Schulgeftühle, des Unterrichtsmateriales und der

Unterrichtsmethoden löfen follte. Diefe Kommiflion, welche ihre Studien auch

auf die baulichen Einrichtungen erllreckte , hat im Jahre 1884 Bericht erftattet .

Die wichtigften Punkte diefes Berichtes find folgende : I41 -
0

Kommiffions -

I . Von der Reinlichkeit .
bericht

Die Klaffen find täglich vor Schulbeginn vor und nach Mittag auszukehren.
vom ^ahre l884 '

Der Fufsboden ift wöchentlich einmal aufzuwafchen. Die Fenfter find allmonat¬

lich zu wafchen. Alle Innenwände find während der Zeit der Schulferien einmal

zu tünchen.
Der Ofen im Schulzimmer kann im Frühjahr abgetragen werden und ift erft beim Beginn der

kalten Jahreszeit wieder zufammenzufetzen .
In den Abortanlagen ift das Hinauffteigen auf die Sitze zu verhindern . Die Sitze follen aus Holz

fein. Wo keine Wafferfpülung vorhanden ift , werden Erdklofetts empfohlen.

II . Von der Stellung und der Himmelsrichtung .

Eine luftige und gefunde Lage des Schulhaufes ift wichtiger als eine zen¬

trale Lage . Befonderes Augenmerk wird man bei der Platzwahl auf die Grund-

wafferverhältniffe richten . Der Boden foll leicht zu entwäffern und falls er

durchläffig ift , leicht zu drainieren fein .
Bei der Wahl einfeitiger Beleuchtung ift die Nordlage verboten . Süd- und

Weltlage ift zu vermeiden . Oft- und Nordoftlage empfehlen lieh aus dem Grunde,

weil bei diefen Lagen die Sonne vor Beginn des Unterrichtes in das Lehrzim¬

mer fcheint.
Bei zweifeitiger Beleuchtung empfiehlt es lieh, für die Lehrzimmerachfe die

Nord-Süd- oder Nordoft-Südweftlage zu wählen . Die Oft-Weftlage ift ausgefchlolfen.

Jedem Schulplan ift ein Erläuterungsbericht beizugeben , in welchem der Architekt die Gefichts-

punkte für die Wahl der Himmelsgegend und für die Anordnung der verfchiedenen Schulräume erörtert .

III . Lüftung und Heizung .
Im Winter foll die Temperatur im Lehrzimmer 15 bis 17 Grad C. und

der Feuchtigkeitsgehalt 50 bis 65 Prozent betragen . In Kleinkinderfchulen be¬

trage die Temperatur mindeftens 16 Grad C .
Während jeder Unterrichtspaufe find alle Fenfter zu öffnen. Die verdorbene Zimmerluft ift während

des Unterrichtes durch Öffnungen nahe der Decke zu entfernen , und die frifche, entfprechend vorgewärmte

Luft ift in der Nähe des Fufsbodens einzuleiten.

Die Lehrzimmerfläche für einen Schüler , foll womöglich 1,50 im
, mindeftens

aber 1,00 qm betragen . Die lichte Lehrzimmerhöhe foll 3,50 bis 4,50 m mellen und

wird nur in Ausnahmefällen, bei beftehenden Gebäuden, mit 3,30 m zugeiaffen .

Als ftündliches Lufterfordernis rechnet man 15,00 chm für einen Schüler.

Bei Calorifereanlagen vermeide man fo viel als möglich Metallkonftruktionen .

Die Heizung foll mit grofsen Luftmengen und höchftens 30 Grad C , rechnen . Die Ausftröm -

öffnungen für die warme Luft liegen am beiten an der Fenfterwand . Sammelheizungen find den Einzel¬

heizungen vorzuziehen . Bei der Wahl von Ofen zur Einzelheizung ift auf die nötige Anordnung von

Abfuhrfchläuchen für die verdorbene Zimmerluft Rücklicht zu nehmen . Die Kleiderablagen follen heiz-

und lüftbar eingerichtet werden .
C Hinträger , Volksfchulhäufer . III ,
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